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Betr: Antwort auf den offenen Brief bezügl. Veranstaltung mit Norman Finkelstein: Israel-Palestine, Roots of Conflict- Prospects for Peace

Sehr geehrte Damen und Herren,

Wir haben von dem offenen Brief erfahren, den Sie an Rektor Prof.Dr.Winkler geschrieben haben. Wir, die Organisatoren der Veranstaltung, vertreten durch Projektleiter Prof.Manuel Arispe möchten, dass Sie die Ideale kennen, die unsere Gruppe motivieren:

· Die universelle Geschwisterlichkeit aller Menschen, ohne Unterscheidung von Rasse, Geschlecht, Glaube, Nationalität, politischer oder sozialer Stellung zu verwirklichen.

· Ein beständiges vergleichendes Studium zwischen Wissenschaften, Religionen, Kunst, Geschichte, Psychologie, Soziopolitik und Philosophie zu fördern.

· Die natürlichen Fähigkeiten einer jeden Person zu entdecken und zu entwickeln und die Gestze des Universums und der Natur zu erforschen.

Diese Ideale erlauben uns nicht, politische Position zu beziehen oder einer Religion anzugehören. Wir studieren sie alle auf vergleichende Weise, sind aber von der Existenz eines höheren Wesens überzeugt, ganz gleich wie man es bezeichnen möge. Ständig verteidigen wir unsere Objektivität und Parteilosigkeit. Wir sind keine Richter, die religiöse und politische Positionen gutheißen oder verurteilen. Wir sind nur objektive Beobachter auf der Suche nach der Wahrheit.

Ihre Spekulationen, Argumente und scheinbaren Beweise haben für uns keine logische, ethische oder legale Grundlage. Wir können ihnen keine Bedeutung geben, da wir Sie auch zu einer der Parteien in diesem Konflikt zählen. Genausowenig akzeptieren wir Argumente und Spekulationen der anderen Konfliktpartei. Es stimmt vielmehr, dass wir beide Seiten anhören wollen, ohne Fanatismus, Beleidigung und Spekulation. Wir respektieren Ihre Meinung und würden Sie gerne auffordern, sie ebenso in einem Vortrag dem Publikum darzustellen. Wir unterstützen Sie dabei gerne und nehmen auch daran Teil, da das unsere Forschungsarbeit sehr vorantreiben würde. 

Was wir nicht verstehen können, sind Ihre übertriebenen und beleidigenden Äußerungen über Dr.Finkelstein, genausowenig würden wir eine Beleidigung Ihrer politischen Position gegenüber akzeptieren. Ich war mehr als dreißig Jahre lang Universitätsprofessor und Vortragender zu verschiedenen Themen, ich hatte auch die Möglichkeit in Österreich in der Universität zu sprechen. Ich kann nicht verstehen, wieso dieser aktuellen Veranstaltung kein universitärer und wissenschaftlicher Wert beigemessen wird. Es macht mir große Sorgen und es überrascht mich, welch großen Einfluß Sie auf die Universität Wien haben. 

Wir kennen auch Spezialisten und Autoren, die andere Meinungen vertreten. 

Es ist entsetzlich, wie ständig Schuldgefühle im österreichischen Volk genährt werden, dem man keine Schuld an den Verbrechen früherer Generationen geben kann. Die Kinder kann man nicht für die Taten ihrer Eltern zur Verantwortung ziehen. Sie behaupten, dass beinahe 50% der Österreicher ihren politischen Standpunkt nicht teilen. Die Psychologie gibt an, dass es sehr gefährlich ist, ständig Schuldgefühle in den Menschen zu produzieren, denn diese ketten uns an die Vergangenheit und limitieren die gesunde psychologische Entwicklung des Individuums. Wir müssen aus den Fehlern der Vergangenheit lernen, damit wir sie nicht wiederholen, jedoch ohne Schuldgefühle zurückzubehalten.

Was Sie sonst in Ihrem offenen Brief schreiben respektieren wir, halten es jedoch nicht für objektiv, da auch Sie im Konflikt Israel- Palästina Partei ergreifen. Wir bitten Sie, Beleidigungen und Vermutungen beiseite zu lassen, um in einer so sensiblen Sache keine unnötigen Provokationen zu verursachen. 

Im Titel der Veranstaltung:“Israel- Palestine, Roots of Conflict- Prospects for Peace“ erkennt man deutlich die Absichten von Dr.Finkelstein, wir raten Ihnen ihn anzuhören, bevor Sie Ihre Meinung bilden. 

Was Sie als rechtsextreme und linksextreme Kreise bezeichnen, stimmt nicht mit den Parametern der Spezialisten der Politikwissenschaften überein, das gibt uns Grund zur Annahme, dass diese beiden Konzepte nicht ausreichend bekannt sind. 

Der Tenor Ihres Briefes untergräbt das Grundprinzip der Demokratie, nämlich die Meinungsfreiheit. 

Wir bitten Sie, Ihren offenen Brief zu bedenken, sowie den Schaden, den Sie uns dadurch verursacht haben.

Hochachtungsvoll,

Prof.Manuel Arispe

Projektleiter

URL dieses Beitrags: http://www.steinbergrecherche.com/20090515arispefinkelstein.doc 

